


Florian Lillpopp
Bürgermeister für Duderstadt

Während andere Poli�ker zumeist lang und breit erklären, wieso
sie für ein Amt besonders geeignet sind, habe ich dahingehend
keine großen Ansprüche. Ich bin allein durch meine PARTEI-
Mitgliedscha� sehr gut. In jedem Amt. Immer. Mit einer S�mme

für mich wählen sie also
nicht nur die Zukun�,
sondern auch einen sehr
guten Bürgermeister.

P.S.: Außerdem leisten Sie
einen Beitrag zur sozialen
Gerech�gkeit und
verschaffen mir eine sichere
Rente! Danke dafür!

Meine Themen
♦ Schulen & Bildung

Mangelnde Bildung führt zu Demokra�edefiziten und zum
Wählen von extremen Parteien, das weiß auch die CDU. Deshalb
setze ich auf ein sehr gutes Schulangebot.

Die städ�schen Grundschulen leisten einen wich�gen Beitrag zur
Lebensqualität von jungen Familien, auch und gerade in den
Stadtdörfern. Es ist für mich essenziell, diese Schulen nicht nur zu
erhalten, sondern vielmehr auch dafür zu sorgen, dass diese
Schulen vernün�ig ausgesta�et sind. Jedes Kind lechzt nach
Bildung, und wenn die Schulen hier nix bieten, dann holt es sich
seinen Wissenskick aus dem Internet. Gerade deshalb sollte
keine Schule schlechter ausgesta�et sein als ein YouTube Studio.

Ein Wegfall von weiterführenden Schulangeboten in Duderstadt
ist für mich nicht verhandelbar. Eine Schulschließung kann und
darf nur infrage kommen, wenn sichergestellt ist, dass ein
gleichwer�ges oder besseres Schulangebot erhalten bleibt oder
geschaffen wird. Eine Möglichkeit dies zu gewährleisten, ist die
Einrichtung einer integrierten Gesamtschule.

♦ Kommunalen Nahverkehr stärken

Ein vernün�iger ÖPNV gehört für jeden ländlichen Raum zu den
wich�gsten Lebensadern. Sowohl auf den Strecken zwischen den
Ortsteilen der Stadt, als auch auf den Verbindungen nach
Gö�ngen oder in den Harz, braucht es einen schnelleren,
barrierefreien, regelmäßigeren und vor allem güns�geren ÖPNV
für alle Menschen. Den Transrapid.

♦ Regionalatlas für kommunal erzeugte Lebensmittel

In einer Zeit, in der es normal ist, dass im Supermarkt Gurken aus
Spanien, Weintrauben aus Italien oder Avocados aus Mexiko
verkau� werden, fällt es o� schwer, noch einen Überblick
darüber zu behalten, welche Produkte aus der Region stammen
und wo man diese kaufen kann. Mit einem Regionalatlas möchte
ich lokale Betriebe weiter stärken. Wenn Avocados, dann lokal!

♦ Mehr Platz für Zukunft

Der Schlüssel zum langfris�gen Erhalt des ländlichen
Lebensraums liegt in den Händen junger Familien. Ich möchte
dafür sorgen, dass wir in Duderstadt nicht nur eine idyllische
Landscha� und einen ruhigen Lebensraum, sondern vielmehr
auch die notwendige Infrastruktur für junge Familien vorhalten
können. Sollte ein freiwilliger Zuzug hier nicht von Erfolg gekrönt
sein, halte ich es mir offen, junge Menschen zu impor�eren.

♦ Natur & Umwelt

Klimaschutz fängt auf der kommunalen Ebene an. Deshalb
möchte ich alle Projekte der Stadt nicht nur finanziell, sondern
vielmehr auch vor dem Hintergrund des Klimawandels
beurteilen. Für mich ist klar: Auch die grüne Null muss eine
entscheidende Kennzahl sein. Außerdem Ich verspreche schon
jetzt: Einen Dienstwagen werde ich nicht annehmen! (Werde ich
auch nicht benö�gen, da: Transrapid!)

♦ Digitale Verwaltung

Für diese jungen Menschen ist es heute schon normal, ihren
Einkauf mit dem Handy, sta� mit Bargeld zu bezahlen. Hier muss
auch die Stadtverwaltung Schri� halten und die Möglichkeiten
der Digitalisierung effizient nutzen, ohne dabei aus den Augen zu
verlieren, dass nicht alle Bürger*innen mit der digitalen Technik
versiert sind. Ich setze mich schon jetzt dafür ein, nur Technik
einzuführen, die auch meine Mu�er verstehen kann!

♦ Kein Platz für Rassismus & Fremdenfeindlichkeit

Die Duderstädter Bürger*innen haben in den vergangenen
Jahren immer wieder unter Beweis gestellt, dass sie für eine
bunte, offenen und friedliche Gesellscha� einstehen. Für mich ist
dies eine klare Mo�va�on und Verpflichtung, wo immer nö�g, in
Wort und Tat für diese Gesellscha� und ihre Ideale einzustehen.


